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Die Grafiken haben alle eine einheitliche Farbnomenklatur:
- Ebenen werden immer als Spektralfarben-Verlauf dargestellt.
- Quadranten erhalten die 4 Grundfarben rot, blau, gelb und grün
- Zustände sind die Farben magenta, cyan, graublau und (leer) weiß bzw. grau für die Bezeichnungen.

Um der magisch-mythischen Ebene nach Spiral Dynamics eine eigene Qualität zu geben, habe ich sie „he-
roisch“ genannt: Es ist die Ebene, in der das Kind seinen ersten großen Individuationschritt macht und die 
menschheitsgeschichtlich durch die Heldensagen, z.B. von Odysseus und Gilgamesch gekennzeichnet ist.
Als etwas zwanghafter Mensch habe ich mir auch erlaubt, in Wilbers Zustadsbezeichnungen etwas Ordnung 
zu bringen. Manche Abbildungen fassen kausal und leer noch zusammen, manche betrachten sie einzel.
Da „nondual“ die Erkenntnis ist, daß verschiedene Bewußtseinszustände nur unterschiedliche Erscheinun-
gen des GEISTes sind - wie Wasser unterschiedliche Aggregatzustände haben kann - verwende ich für non-
dual normalerweise eine Klammer unter den anderen Zuständen.
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Evolution erfolgt quantitativ und qualitativ in einem Prozess kreativer 
Emergenz: Jede neue Entwicklungsebene (oder -welle) bringt neue, 
komplexere Eigenschaften hervor, die mehr sind als die Summe der 
früheren und schließt gleichzeitig die Eigenschaften der vorherge-
henden Ebene ein. Dadurch, dass die Ebenen aufeinander aufbauen, 
entstehen Entwicklungshierarchien.

Dimension 1
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Im integralen Evolutionsmodell wird alles, was sich natürlich entwic­
kelt hat, als „Holon“ bezeichnet. Es hat jeweils eine Innenseite (Be­
wusstsein) und eine äußere Struktur (Körper) und existiert sowohl als 
Individuum als auch in der Mehrzahl. Genau genommen sind dies 
lediglich Perspektiven auf das jeweilige Holon, da unser Verstand 
außerstande ist, die Realität als einen ungeteilten Prozess wahrzu­
nehmen und zu verarbeiten.

Dimension 2

Quadranten
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Die 8 Perspektiven sind eine Erweiterung der 4 Quadranten und be-
schreiben, dass jedes Holon sich unmittelbar von innen selbst wahr-
nehmen kann bzw. Objekt für ein von außen beobachtendes Subjekt 
sein kann. Der Beobachter - z.B. ein Wissenschaftler - hat seine ei-
gene kosmische Adresse, die damit explizit in die Erkenntnisfindung 
einbezogen wird.

8 Perspektiven
(Beispiel Mensch)
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Entwicklung erfolgt nicht homogen: Vom Urknall ausgehend differen-
ziert sich die Evolution in den Quadranten immer stärker in einzelne 
Bereiche (Linien oder Ströme), die sich ihrerseits weiterentwickeln. 
Die verschiedenen Entwicklungslinien beeinflussen sich dabei mehr 
oder weniger gegenseitig. Entwicklung hat eine Richtung - zu mehr 
Komplexität bzw. Bewusstheit - verläuft aber selten gradlinig, wes-
halb eine Darstellung als Spiralen ihr Wesen besser erfasst.

Dimension 3

Linien
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Evolution findet in allen 4 Quadranten statt: in den inneren vom 
Unbewussten zum Bewussten zum Überbewussten, in den äußeren 
vom Einfachen zu immer mehr Komplexität. Ein Entwicklungsschritt 
in einem Quadranten zieht über kurz oder lang die Entwicklung in 
den anderen Quadranten nach sich. Jede Entwicklungsebene (Zahl) 
findet in allen Quadranten ihren ganz speziellen Ausdruck.

Tetraevolution
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Es gibt verschiedene Nomenklaturen zur Benennung der Bewusstseins­
ebenen. Wilber benutzt aktuell die Spektralfarben bzw. die kogniti­
ven Modi nach Jean Piaget zur Charakterisierung der Bewusstseins­
ebenen als solche. Oft werden auch die Bezeichnungen einzelner 
Ebenentheorien stellvertretend verwendet. Gebräuchlich sind z.B. 
die Weltsichten nach Jean Gebser und die Farben und Bezeichnun­
gen der Werte-Meme nach Spiral Dynamics - im integralen Kontext 
werden sie oft auch in Kombination benutzt.

Bewußtseinsebenen im Detail
(Beispiel Mensch)
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Staatsform:
 - zentralistisch
 - föderalistisch
Gesellschaftstyp:
 - kollektivistisch
 - individual.-libertär

Religionstyp:
 - atheistische (z.B.
     Buddhismus)
 - theistische (z.B.
     mosaische Reli-
     gionen)

soziales Geschlecht 
Liebes-Typ
Temperament
Grundform Angst
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Enneagramm

Typen sind gleichwertige Ausprägungen bzw. Akzentuierungen eines 
Holons in allen Quadranten. Sie bleiben auf allen Ebenen gleich. 
Die bekanntesten sind die Polaritäten, z.B. positiv-negativ, männ-
lich-weiblich, introvertiert-extrovertiert usw. Es gibt allerdings auch 
differenziertere Typenlehren, wie die Temperamente, die Kommuni-
kationsstile nach Satir, das 9-teilige Eneagramm oder die 12 Tierkreis-
zeichen. Aufgrund der fraktalen Struktur des Integralen Modells kön-
nen Typen manchmal mit anderen Dimensionen verwechselt werden.

Dimension 4

Typen
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Wenn Menschen ihre Umwelt wahrnehmen, interpretieren und darü-
ber kommunizieren, tun sie dies normalerweise im Wachbewusstsein 
(= manifest). Es gibt noch zwei andere natürliche Bewusstseinszu-
stände: den subtilen Traum und den kausalen Tiefschlaf. Was dort 
passiert, ist den meisten Menschen unbewusst. Durch spirituelle Pra-
xis kann man lernen, die Inhalte dieser Zustände bewusst wahrzu-
nehmen. Der nonduale Bewusstseinszustand ist die Erkenntnis, dass 
alle Zustände Ausdruck des reinen GEISTes sind. Zustände sind het-
erarchisch, weil sie parallel zueinander existieren. Je subtiler ein Be-
wusstseinszustand ist, desto mehr lösen sich die Grenzen der Quad-
ranten auf, um in der kausalen Leerheit ganz zu verschwinden.

Dimension 5

Zustände
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Wilber postuliert zwei Entwicklungsrichtungen: In der manifesten 
Welt, wie wir sie mit unserem Wachbewusstsein wahrnehmen, ge-
schieht Entwicklung durch die Auseinandersetzung mit der Außen-
welt (Lernen) - es kommt zu einer immer stärkeren Differenzierung. 
Durch die Erforschung der Innenwelt mit spirituellen Techniken (In-
trospektion), können wir uns zu immer mehr Wachheit entwickeln. 
Spirituelle Entwicklung ist auf jeder Ebene möglich - wobei die Wahr-
nehmung und Verarbeitung subtiler und kausaler Erfahrungen durch 
die Entwicklungsebene unseres Wachbewusstseins bestimmt wird. 
Dadurch kommen verschiedene Ebenen der Spiritualität zustande.

Wilber-Combs-Matrix und
Entwicklungsrichtungen
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Die Zusammenfassung der Wilberschen Bewusstseinsdimensionen 
in einer Abbildung. Mithilfe dieses mehrdimensionalen, inhaltsfrei-
en Strukturmodells kann jedem Phänomen in unserem Universum 
eine eindeutige „kosmische Adresse“ zugewiesen werden. Die Qua-
dranten sind in den Farben rot, grün, gelb und blau dargestellt, die 
Zustände in den Farben cyan, magenta, hellgrau und graublau. Die 
Entwicklungsebenen nehmen das Farbspektrum von infrarot bis ul-
traviolett auf. (Durch die Darstellung als Anschnitt geht der subtile 
Zustand in den kollektiven Quadranten verloren - bitte dazudenken). 

Ebenen, Quadranten, Zustände, 
Typen und Linien
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